
 

Fortbildung 

 2024 



Liebe Trägervertreter, 

liebe Erziehungsfachkräfte in den Kitas, 

 

„Jede neue Herausforderung ist ein Tor zu neuen Erfahrungen.“  
Ernst Ferstl, Lehrer und Schriftsteller 

In Ihrer Arbeit in den Kindertagesstätten machen Sie täglich 

Erfahrung mit neuen Herausforderungen. Gerade an diesen 

Herausforderungen wachsen Sie jeden Tag ein Stück und 

erweitern damit Ihren Erfahrungsschatz. Wir, als Team der 

Evangelischen Fachberatung für Kindertagesstätten, wollen 

Sie dabei unterstützen und Ihnen Mut machen, ggf. auch mal 

ungewohnte Wege zu gehen und Neues zu probieren. 

Sie halten nun unser erstes Fortbildungsprogramm in den 

Händen. Ich freue mich, dass wir hierfür einige hervorragende 

Referent*innen zu sehr spannenden Themen gewinnen 

konnten. Sicher ist das eine oder andere Thema neu für Sie. 

Vielleicht macht es Sie ja neugierig… ? 

Um Sie in Ihrem evangelischen Profil zu stärken haben wir 

einige religionspädagogische Fortbildungen in unserem 

Programm, in denen es sowohl um theologische Fragen, als 

auch um die praktische Umsetzung geht. So heißt es für Sie, 

erst mal selbst kreativ tätig zu werden…  

Wir haben es auch gewagt, mehrtägige Fortbildungen in 

unser Programm aufzunehmen, damit Sie die Möglichkeit 

haben, intensiv in die Thematik einzusteigen. Neben neuen 

Themen haben wir zudem solche aufgegriffen, die Sie in  

2 



Ihrem täglichen Tun begleiten, wie Sprache, kulturelle 

Vielfalt, Sexualpädagogik etc. 

Nun wünschen wir Ihnen viel Freude beim Stöbern und 

hoffen, dass auch für Sie das Richtige dabei ist. Zudem 

wünschen wir Ihnen wertvolle Impulse sowie Energie und 

Zuversicht für Ihre immer wieder spannende Aufgabe mit 

Kindern und ihren Familien! 

„So wie die Sonne jeden Morgen aufgeht 
über der Welt 

und dich begleitet durch den Tag, 
so möge Gottes Segen aufgehen über dir 
und dich behüten und begleiten allezeit.“ 

Irischer Segensspruch 

 

Wir grüßen Sie herzlich aus der Fachberatung 

 

Susanne Niesel 

Evangelische Fachberatung  

der Kindertagesstätten 

im Kirchenbezirk Heidenheim 

susanne.niesel@elk-wue.de 

07321-4881-292 

 

 

Sabine Maier 

Assistenz der Fachberatung 

Sabine.maier.hdh@elk-wue.de 

07321-4881-240 
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Hinweise zur Anmeldung 
 

→ Melden Sie sich an unter 

sabine.maier.hd@elk-wue.de 

 

Wir benötigen folgende Angaben: 

 

→ Titel und Datum der Fortbildung 

→ Name der/des Teilnehmenden  

→ Name der Einrichtung  

→ Träger der Einrichtung 

→ Email-Adresse Ihrer Kita 

 

→ Die Platzzusage, Absage oder Hinweis auf die 

Warteliste versenden wir ausschließlich an die Email-

Adresse Ihrer Kita. 

→ Nach der Veranstaltung erhält Ihre Einrichtung die 

Rechnung per Email. Bitte leiten Sie diese an Ihren 

Träger weiter. 

→ Jede/r Teilnehmer*in erhält nach der Fortbildung eine 

Teilnahmebestätigung. 

→ Anmelden können sich Fachkräfte aus evangelischen 

und kommunalen Einrichtungen, die Mitglied im  

Evangelischen Landesverband – Tageseinrichtungen 

für Kinder in Württemberg e.V. sind und deren  

Träger sich an der Finanzierung der Fachberatung 

beteiligen 

Sollten Plätze frei sein können Nichtmitglieder zu 

einem höheren Teilnehmerbeitrag teilnehmen. 

→ Wir behalten uns vor, bei zu geringer Anmeldezahlen, 

die Veranstaltung abzusagen.  
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Datenschutzerklärung 
Personenbezogene Daten  
Personenbezogene Daten sind Informationen zur Identität der Teil-

nehmer. Hierunter fallen Angaben wie Name, Adresse, Telefon-

nummer, E-Mail-Adresse, Name der Einrichtung und des Trägers.  

Für die Nutzung der Kursangebote werden diese Daten sowie ggfs. 

weitere Angaben, um die gewünschten Dienstleistungen zu erbringen, 

benötigt. Im Rahmen des Teilnehmermanagementsystems, werden nur 

solche Daten erhoben, die zur Erbringung der Leistung notwendig sind.  

Zweckbestimmung und Nutzung der personenbezogenen Daten 

Die von Ihnen zur Verfügung gestellten, personenbezogenen Daten 

nutzen und verarbeiten wir, um entsprechende Dienstleistungen im 

Rahmen der Teilnehmerverwaltung abwickeln zu können, darunter fällt 

auch ggf. die Weitergabe der Teilnehmerdaten an die Tagungsstätte 

und an die/den Referent*in. Die Daten können ebenfalls in anonymi-

sierter Form für die Erhebung zum Zwecke einer internen statistischen 

Auswertung herangezogen werden. Wir werden die personenbezo-

genen Daten der Teilnehmer weder an Dritte verkaufen noch ander-

weitig vermarkten. Unsere Mitarbeitenden und mögliche weitere von 

uns beauftragten Unternehmen sind von uns zur Verschwiegenheit und 

zur Einhaltung der Bestimmungen der Datenschutzgesetze verpflichtet. 

Darüber hinaus nutzen, speichern und verarbeiten wir Ihre personen-

bezogenen Daten, um Ihnen ggf. weiterführende Informationen zur 

Veranstaltung bzw. etwaige Änderungen zukommen zu lassen.  

Auskunftsrecht  

Sie haben jederzeit die Möglichkeit Auskunft über die von Ihnen 

gespeicherten personenbezogenen Daten anzufragen oder der 

Speicherung dieser zu widersprechen. Richten Sie eine solche Anfrage 

bitte schriftlich an die  

Ev. Fachberatung der Kindertagesstätten im Kirchenbezirk Heidenheim.  

Mit Ihrer Anmeldung zu einer Veranstaltung aus diesem  

Programm erklären Sie sich mit der Verarbeitung Ihrer Daten in oben 

genannter Form einverstanden. 

Weiter Datenschutz-Pflichtinformationen gemäß § 16 ff. DSG-EKD zur 

Verarbeitung Ihrer personenbezogenenen Daten entnehmen Sie bitte 

unserer Datenschutzerklärung:  

dsbisb.elkw.de/datenschutzerklaerung 
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Alles auf einen Blick 

Januar 
• Dienstag, 16. Januar 2024 

Einführung in die Montessori-Pädagogik …………………….……….Seite 25 

Februar 
• Montag, 5. Februar 2024 

Sexualpädagogik im Alltag ………………………………………..………….Seite 22 

• Mittwoch, 21. Februar 2024 

Erste Hilfe am Kind ……………………………………………………………….Seite 29 

• Dienstag, 27. Februar 2024 

Trommeln und Klangwelten …………………………………………………Seite 28 

März 
• Dienstag, 5. März 2024 

Umgang mit kultureller Vielfalt …………………………….………………Seite 21 

• Mittwoch, 20. März 2024 

Brandschutzhelferschulung …………………………………..……………..Seite 30 

April 
• Freitag / Samstag, 12. / 13. April 2024 

Herstellen biblischer Erzählfiguren …………………….………………..Seite 16 
 

• Mittwoch / Donnerstag, 17. / 18. April 2024 

Die Herausforderung in der Ganztages- Betreuung ………………Seite 18 

• Freitag, 26. April 2024 

Die Religiöse Bildung in der Frühpädagogik ……………….………..Seite 12 

Mai / Juni 
• Montag – Mittwoch, 6. - 8. Mai 2024 

Dienstag / Mittwoch, 25. / 26. Juni 2024 

Gewaltfreie Kommunikation ………………………………….………………Seite 8 

Juni 
• Mittwoch, 5. Juni 2024 

Erste Hilfe am Kind ……………………………………………………………….Seite 29 6 



• Dienstag, 11. Juni 2024 

Wald-Pädagogik ……………………………………………………………………Seite 26 

• Donnerstag, 13. Juni 2024 

Autismus-Spektrum ………………………………………………………………Seite 23 

• Donnerstag, 20. Juni 2024 

Erlebnis-Raum Wald ………..……………………………………………………Seite 27 

Juli 
• Montag, 1. Juli 2024 

Umgang mit psychisch belasteten Mitarbeitenden ………………Seite 10 

September 
• Mittwoch, 4. September 2024 

Erfolgreiche Arbeit mit dem PC …………………………………………….Seite 11 

• Freitag / Samstag, 27. / 28. September 2024 

Das Geheimnis der Storybags ……………………………………..………..Seite 15 

Oktober 
• Dienstag / Mittwoch, 8. / 9. Oktober 2024 

Die emotionale Entwicklung von Kindern ……………………..……..Seite 24 
 

• Mittwoch, 23. Oktober 2024 

Gott spielend im Alltag entdecken ………………………………….……Seite 14 

November 
• Mittwoch, 6. November 2024 

Alltagsintegrierte Spracherziehung ………………………………………Seite 20 

• Dienstag, 26. November 2024 

Erste Hilfe am Kind ……………………………………………………………….Seite 29 

Dezember 
• Donnerstag, 5. Dezember 2024 (Online-Seminar) 

Mikrotransitionen – Übergänge im Alltag ……………………..……..Seite 19 
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Die gewaltfreie 

Kommunikation  
nach M.B. Rosenberg 

 

Nicht immer sprechen wir so, wie es 

für ein gutes Miteinander konstruktiv 

wäre. Worte können verletzen, 

manchmal schlimmer als ein 

körperlicher Angriff und sie können 

Mauern errichten oder Türen öffnen. 

Im Grundkurs „Gewaltfreie Kommuni-

kation“ wollen wir das angehen und 

ausprobieren: Türen öffnen – vor allem 

in herausfordernden Kommunikations-

situationen. 

Anhand des Modells der „Gewaltfreien 
Kommunikation“ (GFK) lernen Sie, 

Stolpersteine der Kommunikation im 

Kita-Alltag zu erkennen und auch 

Kritisches ansprechen zu können, ohne 

das Gegenüber zu verletzen. Grund-

sätzlich ist diese Methode anwendbar 

in allen Gesprächen; egal ob mit Eltern, 

Konfliktgespräche unter Mitarbeiten-

den oder bei Feedbackgesprächen mit 

Auszubildenen/Kolleg*innen und 

ebenso mit den Kindern in der Kita. 

Gleichzeitig ist die Basis der GFK eine 

zutiefst wertschätzende Haltung sich 

selbst und anderen gegenüber. Das  

 

 

Hineinwachsen in diese braucht Zeit 

und hängt damit zusammen, wie wir 

mit uns selbst und anderen reden. 

Durch die Wahl unserer Worte, das 

Erkennen unserer Bedürfnisse gehen 

wir in eine Selbstfürsorge, die einer 

guten Burnoutprophylaxe entspricht. 

Im Kontakt mit anderen bauen wir 

Vorurteile ab und erkennen das 

Anliegen hinter dem, was oft 

ungeschickt als Vorwurf an uns 

herangetragen wird, 

Inhalte: 

Erstes Modul, Tag 1-3 

Die Methode wird praktisch erprobt in 

den vier Grundschritten: 

- Sachliche Beobachtung –  

Wertfreie Wahrnehmung 

- Wahrnehmung des eigenen Gefühls 

- Formulierung des eigenen 

Bedürfnisses 

- Konkrete Bitte zur Lösung 

- Umgang mit Vorwürfen 

- Perspektivenwechsel einnehmen; 

Empathie 

- Selbstempathie 

 

Zweites Modul, Tag 4-5 

- Die eigenen „Triggerpunkte“ 
kennen lernen und so zu 

bearbeiten, dass in Zukunft mehr 

innerer Handlungsspielraum bleibt 

 

       Grundkurs über 5 Tage 
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- Sicher und gelassen auftreten in 

den verschiedenen 

Herausforderungen des Alltags 

- Konflikte schon im Entstehen 

erkennen und sie in einer 

Konstruktiven Weise ansprechen 

und lösen können. 

 

Methodik: 

Theoretische und praktische Impulse, 

Arbeitsblätter, Fallbeispiele direkt aus 

dem persönlichen Alltag, Rollenspiele, 

einzel- und Gruppenarbeit 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

     Waltraud Kiess-Haag / Doris Schwab 

 

 

 

 

 

 

 

 

Termine 

Montag-Mittwoch, 6.-8. Mai 

2024 

Dienstag/Mittwoch, 25./26. 

Juni 2024 

9:00-17:00 Uhr 

 
 

Referentinnen 

Doris Schwab 

Waltraud Kiess-Haag 

 
 

Ort 

Ev. Gemeindezentrum  

Hohe Wart 

Königsberger Weg 2 

89542 Herbrechtingen 

 
 

Kosten  € 400,-  inkl. 

Brezelfrühstück 

                                                                                        Grundkurs über 5 Tage 
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Reden statt tabuisieren 

Umgang mit psychisch belasteten 

Mitarbeitenden 

Müde, gereizt, ausgelaugt!  Wie 

Führungskräfte psychische Belastungen 

bei ihren Mitarbeiter*innen frühzeitig 

erkennen und ansprechen können. 

Familiäre Konflikte oder psychische 

Belastungen von Mitarbeitenden können 

nicht nur deren eigene Arbeitskraft 

hemmen, sie können auch Auswirkung 
auf das Betriebsklima haben. Spätestens 

dann sind Sie als Leitung gefordert, mit 

den Personen das Gespräch zu suchen. 

Im Umgang mit emotional belasteten 

Mitarbeitenden kann es dann, manchmal 

schleichend, zu Rollenunklarheiten kom-

men: die Leitung zeigt einerseits Ver-

ständnis und Empathie für die persön-

liche Situation, hat aber andererseits 
Auftragserfüllung und Verantwortung für 

das Gesamtteam im Blick zu behalten. 

Die Leitung muss für sich klären: was ist 

Leitungsaufgabe, welche Rolle spielt sie 

in diesen Klärungsprozessen, welche 

Hilfestellungen sind möglich und wann 

gilt es, eine „Wegweisefunktion“ 
einzunehmen und Beratung oder 

Therapie zu empfehlen. Manchmal sind  

gegebenenfalls auch arbeitsrechtliche 
Schritte relevant. 

Methoden:  

Theorieinput, Gruppenarbeit und 

Erproben von Gesprächsführungs-

methoden  

 

Inhalte: 

• Intra- und Interrollenkonflikt als 

Grundlage 

• Auseinandersetzung mit der eigene 

Rollenerwartung  

• Warnsignale zur Erkennung 
psychischer Belastung 

• HILFE Konzept als 

Handlungsgrundlage 

• Methodische Impulse zur 

Gesprächsvorbereitung und 

Durchführung 

• Üben mit fiktiven oder mitgebrachten 

Fällen 

 

 

 

 

 

 

       Leitungen 

Termin  

Montag, 01. Juli 2024 

9:00-17:00 Uhr 
 

Referentin 

Ulrike Heiner 

Diplom-Sozialpädagogin 
 

Ort 

Ev. Gemeindezentrum 

Hohe Wart 
Königsberger Weg 2 

89542 Herbrechtingen 
 

Kosten  € 80,-  inkl. 

Brezelfrühstück 
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Effektive und erfolgreiche 

Arbeit mit dem PC 

Kita-Leitungen und das ganze Kita-Team 

nutzen immer mehr die Vorteile der 

Arbeit am Computer. Diese Fortbildung 

bietet Einblicke in verschiedene 

nützliche PC-Programme. Sie erfahren, 

wie man rationell, effektiv und gestal-

terisch ansprechend mit den Program-

men PowerPoint und Word arbeitet. 

Bei Bedarf werden auch einfache 

Anwendungen in Excel vermittelt. 

PowerPoint 

Bei Elternabenden, Teambesprechungen 

oder einem „Tag der offenen Tür“ bietet 
es ich an, einen Vortrag mit einer 

PowerPoint-Präsentation zu 

unterstützen: 

Folgend Inhalte sind u.a. vorgesehen: 

- Folienlayout 

- Masterfolie 

- Auswahl an ansprechenden Designs 

- Bilder, Smart-Art-Grafiken und 

Tabellen einfügen 

- Hyperlinks einfügen und interaktive 

Schaltflächen nutzen 

- usw. 

 

Word 

Für Elternabende, das Sommerfest oder 

Elterngespräche werden schriftliche 

Einladungen, Flyer oder auch Protokoll-

vordrucke…. benötigt. Sie erfahren, wie 

in Word allgemeine Arbeiten effektiv 

und zeitsparend durchgeführt werden. 

Excel 

Bei Bedarf erarbeiten wir einfache 

grundlegende Dinge in Excel. 

Hinweis 

Damit Sie die erstellten Dokumente und 

Informationsmaterial später nutzen 

können, ist es sinnvoll, einen USB-Stick 

mitzubringen.  

Die Referentin geht gerne auf Ihre 

individuellen Wünsche ein. Bitte geben 

Sie diese bei Ihrer Anmeldung mit an. 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                       PC- Schulung 

Termin 

Mittwoch, 4. September 2024 

9:00 - 17:00 Uhr 
 

Referentin 

Claudia Huber 

Fachlehrerin für 

Textverarbeitung und 

Büroorganisation an der 

Kaufmännischen Schule  
 

Ort 

Kaufmännische Schule 

Heckentalstr. 66, Heidenheim 
 

Kosten  € 80,-  inkl. 

Brezelfrühstück 
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Religiöse Bildung in der 

Frühpädagogik 

 

Was hat religiöse Bildung in der Kita 

eigentlich zum Ziel? Und wie kann 

man da hinkommen? Und was genau 

ist Religion? Welches Verhältnis habe 

ich selbst zu den Inhalten einer 

religiösen Bildung? Und die Eltern, 

wie kann man die bei dem Ganzen 

mitnehmen? 

 

Diese Fragen werden wir an diesem 

Tag sowohl auf einer abstrakteren 

Ebene nachgehen und uns z.B. den 

neueren Ansatz der religions-

sensiblen Bildung anschauen. Aber 

auch die konkrete Ebene der 

praktischen Umsetzung spielt eine 

wichtige Rolle. Darüber hinaus soll 

auch der kollegiale Austausch nicht 

zu kurz kommen.  

 

Ein wichtiger Grundsatz der religiösen 

Bildung: Sie stellt das Kind in den 

Mittelpunkt. 

Denn: 

- Kinder haben religiöse 

Bedürfnisse:  

Die großen Fragen der Kinder, 

wie z.B. nach Gerechtigkeit, nach 

Tod oder Sterben, kommen oft 

unvermittelt. Eine religions-

sensible Begleitung hört  

 

 

 

diese Fragen und räumt 

ihnen Raum und Zeit ein.  

Der pädagogische Ansatz der 

Kindertheologie wird 

vorgestellt und kann im 

täglichen Miteinander 

umgesetzt werden. 

 

- Kinder haben ein Recht auf 

Religion 

Religiöse Bildung ermöglicht 

den Kindern, die Welt aus 

einer anderen Perspektive zu 

betrachten. Eine Perspektive, 

die davon ausgeht: es gibt 

Gott.  

 

- Kinder brauchen 

Anerkennung: 

Wie schön, wenn sie über die 

zwischenmenschliche 

Stärkung hinaus auch 

erfahren können, ich bin von 

Gott gewollt und anerkannt. 

Es stärkt das Kind in seiner 

Resilienz. 

 

- Kinder fragen nach richtigem 

Handeln und Verhalten:  

Für Kinder ist es eine Hilfe, 

wenn wir ihnen eine von Gott 

gewollte gute Ordnung  

 

 

      Krippe und Kindergarten 
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aufzeigen und unser Handeln 

darin verorten.  

 

- Kinder brauchen Unter-

stützung in der religiösen 

Pluralität:  

Schon im Kindergarten 

erleben Kinder in der Regel, 

dass es unterschiedliche 

Religionen und Weltan-

schauungen gibt.  

Religionssensible Begleitung 

heißt auch, ihnen zu helfen, 

sich in der Pluralität zurecht-

zufinden. Deshalb gehören 

auch die Themen der intra- 

und interreligiösen Bildung in 

das Feld der Frühpädagogik. 

 

Ein Büchertisch lädt ein, Literatur zum 

Thema kennenzulernen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Termin  

Freitag, 26. April 2024 

9:00-16:00 Uhr 

 

Referentin 

Dr. theol. Anke Edelbrock 

Ev. Theologin und 

Religionspädagogin 

Pädagogische Hochschule 

Schwäbisch Gmünd 
 

Ort 

Ev. Gemeindehaus 

Lindenbergplatz 2 

89542 Herbrechtingen-Bolheim 
 

Kosten  € 80,-  inkl. 

Brezelfrühstück 

                                                                                         Krippe und Kindergarten 
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Gott spielend im Alltag 

entdecken 

Religion sensibel in Krippe und 

Kindergarten entdecken 

Die ersten Lebensjahre sind für die 

weitere Entwicklung eines Kindes sehr 

bedeutsam. Viel hängt davon ab, wieviel 

Vertrauen, Ermutigung und Zuwendung 

ein Kind hier erfährt und welche Erfah-

rungen es macht. Diese Erfahrungen 

machen Kinder zunächst im Alltag über 

ihre Sinne, dies gilt auch für religiöse 

Erfahrungen. 

Insbesondere durch eine aufmerksame 

und sensible Haltung der Menschen, die 

die Kinder begleiten, lassen sich unzäh-

lige Situationen mit religiösen Dimensio-

nen ausmachen. Ganz oft handelt es sich 

hier um Situationen, in denen „das 
Religiöse“ auf den ersten Blick gar nicht 
zu erkennen ist. Dabei ist der Alltag voll 

von solchen Situationen.  

An diesem Fortbildungstag werden wir 

konkret:  

• Religiöse Dimensionen in 

Alltagssituationen ausfindig machen 

und benennen 

• Religiöse Perspektiven in 

Alltagssituationen einnehmen und 

beleuchten 

• Das Konzept der religionssensiblen 

Erziehung und Bildung kennen 

lernen 

 

• Persönliche Zugänge und 

Haltungen reflektieren 

• Gott im Alltag über die Sprache 

der Sinne wahrnehmen 

• Eine vorbereitete Umgebung mit 

religiösem Bezug kennenlernen 

• Religiöse Rituale, Bräuche, 

Gesten, Segensformen erfahren 

und durchführen 

• Zahlreiche religionspädagogische 

Praxisideen für 

Alltagssituationen wie 

Begrüßung, Spielen, Essen, 

Schlafen, Schöpfung und 

Abschied erleben 

Dabei werden  

Krippenkinder  

ebenso in den  

Blick genommen  

wie über drei- 

jährige Kinder. 

 

 

 

 

 

 

       Krippe und Kindergarten 

Termin  

Mittwoch, 23. Oktober 2024 

9:00-16:00 Uhr 

 

Referentin 

Martina Liebendörfer 

Diplom-Sozialpädagogin 
 

Ort 

Ev. Gemeindezentrum  

Ferdinand-Porsche-Str. 8 

89537 Giengen 
 

Kosten  € 80,-  inkl. 

Brezelfrühstück 
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Das Geheimnis der 

Storybags 

Anleitung zum Nähen und Erzählen 

 

Der Storybag-Erzählbeutel ist ein 

Stoffbeutel mit verschiedenfarbigen 

und - gemusterten Lagen. Beim 

Erzählen von Geschichten werden die 

Beutel wieder und wieder 

umgekrempelt und immer erscheint 

ein neues Motiv. Die Kombination von 

Zuhören und Zusehen fasziniert Kinder 

und Erwachsene gleichermaßen. Mit 

dem Storybag-Erzählbeutel kann man 

Geschichten ganz neu spannend und 

faszinierend erzählen und erleben. 

Im Workshop wird das Prinzip des 

Storybag-Erzählbeutels vorgestellt. 

Nach einer kurzen Einleitung und 

Vorstellung verschiedener Storybag-

Erzählbeutel und etwas Stoffkunde 

geht es dann los: jede oder jeder stellt 

selbst ein Muster für einen Storybag-

Erzählbeutel her und näht dann einen 

einfachen Bag-Beutel mit dem man 

sofort nach dem Kurs mehrere 

Geschichten erzählen kann.  

Mit einer Nähmaschine sollten die 

Teilnehmer dieses Kurses umgehen 

können. 

 

Mitzubringen sind: 

- Eine Nähmaschine  

(kann bei Bedarf gestellt werden. 

Bitte bei Anmeldung angeben!) 

- Nähgarn 

- Schere 

Stoffe bringt die Referentin mit. 

Hier sehen Sie ein Video zu den 

Storybags: 

Der Stoff, aus dem unser Ehrenamt ist 

– Kindergottesdienst in der Pfalz (kigo-

pfalz.de) 

 

 

 

 

 

                                                                         Krippe  /  Kindergarten  /  Hort 

Termine  

Freitag, 27. September 2024 

17:00-20:00 Uhr 

Samstag, 28. September 2024 

9:00-17:00 Uhr 
 

Referentin 

Heike Buhles 

Dekanatsbeauftragte für 

Kindergottesdienste in 

Homburg / Pfalz 
 

Ort 

Ev. Gemeindezentrum  

Hohe Wart 

Königsberger Weg 2 

89542 Herbrechtingen 

 

Kosten  € 70,-  inkl. 

Brezelfrühstück 

Zzgl. Kosten für Stoffe 
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Biblische Erzählfiguren 

herstellen und mit ihnen erzählen 

Biblische Erzählfiguren sind in Kinder-

tageseinrichtungen vielfach einsetzbar  

um die Biblischen Geschichten den 

Kindern näher zu bringen und vor 

allem erfahrbar zu machen werden.  

In diesem Werkkurs werden 2 oder 3 

Figuren hergestellt. Jeder Werkteil 

beinhaltet eine biblische Begleitung. 

In solider, intensiver Handarbeit wird 

jede Figur sorgfältig aufgebaut: 

Nach Fertigstellung der Grundfigur 

wird sie mit Unterwäsche, Kleidern 

und Schuhen angezogen. Die Kleidung 

lässt sich jederzeit wechseln. Jede 

Figur ist somit ein Unikat! 

Während des Werkkurses erfahren Sie 

einiges zum biblischen Umfeld, zum 

damaligen Zeitgeschehen und zur 

Kleidung. Selbstverständlich wird der 

Umgang mit den fertigen Figuren 

geübt und Sie erhalten Anregungen 

zur Arbeit mit den Figuren. 

Bitte bringen Sie zum Werkkurs 

folgendes mit: 

• Weicher Bleistift, Kuli, Lineal 

• Kombizange 

• Kleines Küchenmesser ohne 

Wellenschliff 

 

 

 

 

 

• Scheren (Stoff-, Näh- oder 

Nagelschere) 

• Schleifschwamm (Baumarkt), 

feinkörnig 

• Leukoplast 2,5 cm breit (kein 

weißes) 

• Weißleim (z.B. Ponal 120 gr 

Flasche) – kein Express! 

• Klebestift, z.B. Tesa oder Pritt  

10 gr 

• Ein altes Unterhemd in 

Streifen von ca. 2 bis 2,5 cm 

Breite quer zuschneiden, 

fertig geschnitten zum Kurs 

mitbringen – kein T-Shirt-Stoff  

• 1 P. Baumwollwatte 

(Drogeriemarkt) möglichst 

nicht abgetrennt 

• Stecknadeln mit Kopf (viele!) 

• Nähzeug (Nähnadeln, Garne), 

Nähgarn: div. Brauntöne, von 

hell bis dunkler 

• reißfester Faden, weiß 

• Ledernadel, Lochzange (falls 

vorhanden) 

• weißer Baumwoll-Stoffrest 

(z.B. altes Leintuch) 

Für die meisten Näharbeiten 

brauchen wir: 

• Nähmaschine, 

Verlängerungskabel 

• Mehrfachsteckdose 

 

 

       Krippe / Kindergarten / Hort 
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Zum Bekleiden der Figuren eignen sich 

leichte Baumwoll- oder Viskosestoffe; 

auch dünne Leinenstoffe, gewebte 

Stoffe und evtl. Seide können 

Verwendung finden. Dünne Wollstoffe 

eignen sich evtl. als Überwurf.  Bitte 

achten Sie darauf, dass die Stoffe 

entweder einfarbig oder gestreift sind; 
nichts Kariertes oder Bedrucktes. Am 

besten fallen bereits gewaschene 

Stoffe! 

Für die Schuhe brauchen wir 

Lederreste (falls vorhanden) 

Materialkosten: 

große Figur ca. 36,00€ 

kleinere Figur ca. 32,00€ 

Ein Baby kann kostenlos gearbeitet 

werden. Die Kursleiterin bringt 

diverses Zubehör, Tiere, Stoffe und 

Tücher mit, die im Kurs bei Bedarf 

zusätzlich erworben werden  

können. 

 

 

 

 

 

 

 

Hintergrundinformationen siehe auch: 

www.abf-ev.de  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Termine  

Fr. 12.04.24 14:00-22:00 Uhr 

Sa. 13.04.24 9:00-19:00 Uhr 
 

Referentin 

Eva-Maria Karle 

AFB-Kursleiterin 
 

Ort 

Ev. Gemeindezentrum  

Ferdinand-Porsche-Str. 8 

89537 Giengen 
 

Kosten  € 55,-  inkl. 

Brezelfrühstück 

Zzgl. Materialkosten 

                                                                                   Krippe / Kindergarten / Hort 
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So lange in der Kita….? 

Die Herausforderung in der 

Ganztagesbetreuung 

Ganztagesbetreuung fordert uns in 

Kitas auf eine besondere Art und 

Weise heraus! All unsere 

Erfahrungen, Methoden und 

konzeptionellen Ansätze aus dem 

„normalen“ Kindergartenalltag 
erscheinen im Rahmen der 

Ganztagesbetreuung in einem 

„neuen“ Licht und erfordern „neue“ 
Überlegungen in Bezug auf:  

• Unseren Bildungs- und 

Erziehungsauftrag und dessen 

Umsetzung 

• Die Arbeit mit Eltern, die 

ganztägig berufstätig sind 

• Die Arbeit im Team, 

Kommunikation und 

Zusammenarbeit im 

„Schichtbetrieb“ 

• Den Umgang mit 

sogenannten 

„Schlüsselsituationen“ 

• …und noch vieles mehr… 

In unsere Fortbildung wollen wir uns 

einen Überblick über die 

entscheidenden Handlungsfelder 

verschaffen und konzeptionelle  

Überlegungen in den unterschied-

lichen Themenfelder machen. Das 

alles orientiert an ihrer Praxis und 

ihrem Alltag – verständlich und „nah 
dran“ an dem, was sie tagtäglich 
herausfordert. 

 

 

 

 

 

 

 

       Krippe und Kindergarten 

Termin  

Mittwoch, 17. April  2024 und 

Donnerstag, 18. April 2024 

9:00-17:00 Uhr 
 

Referent 

Simon Abele 

Sozialpädagoge (b.a) 

QM-Beauftragter BAKD 

Referent und Dozent 

Einrichtungsleitung 
 

Ort 

Ev. Gemeindezentrum  

Hohe Wart 

Königsberger Weg 2 

89542 Herbrechtingen 
 

Kosten  € 150,-  inkl. 

Brezelfrühstück 
18 



Über viele Brücken musst 
du gehen… 

Übergänge im Krippenalltag achtsam 

begleiten 

Die Kinder, die unsere Krippen besuchen, 

müssen täglich viele Übergänge 

bewältigen: größere und kleinere. Da 

sind das tägliche Ankommen und wieder 

Nachhause gehen sowie die vielen 

kleinen Übergänge des Alltags. All diese 
Übergänge sind nicht vom Kind initiiert, 

sondern von uns Erwachsenen. Unsere 

Verantwortung ist es daher, einen 

vorhersehbaren, gut strukturierten und 

an den individuellen Bedürfnissen der 

Kinder orientierten Tagesablauf zu 

gestalten. Es ist nicht leicht, etwas zu 

beenden und gleich was Neues zu 

beginnen. Deshalb geht es darum Ideen 

zu entwickeln, wie wir die Kinder bei 
diesen Wechseln unterstützen können. 

Eine ruhige, freundliche Atmosphäre gibt 

uns Raum, uns auf die individuellen 

Bedürfnisse der Kinder abzustimmen 

und sie dabei zu begleiten, die an sie 

gestellten Anforderungen zu bewältigen.  

Inhalte: 

• Bedeutung der 

Mikrotransitionen 

• Vorbereitung und Gestaltung 

von Übergangssituationen 

• Unterstützung der kindlichen 

Wahrnehmung und 

Selbstregulation 

 

Methoden: 

• Fachliche Inputs 

• Reflexion und Austausch in 

Plenum und Kleingruppen 

• Filme 

Der Fortbildungstag bietet die 
Möglichkeit über die Gestaltung 

dieser täglich wiederkehrenden 

Situationen im Hinblick auf die 

Umsetzung einer achtsamen, 

beziehungsvollen und 

stressreduzierenden Pädagogik 

nachzudenken und neue Ideen zu 

entwickeln. 

 

 

 

 

 

 

       Online-Veranstaltung                                                                          Krippe 

Termin  

Donnerstag, 5. Dezember 2024 

9:00-16:00 Uhr 
 

Referentin 

Kai-Nicola Stein 

Systemische Coachin 

Fortbildungsreferentin 

Marte Meo Therapeutin 
 

Online-Veranstaltung 

 

Kosten  € 75,-   

19 



Vom Zauber der Sprache… 

Alltagsintegrierte Sprachförderung  

in der Kita 

 

Jeder von uns erfährt täglich, wie 

wichtig Sprache und Kommunikation 

sind. Sie sind wichtige Schlüssel-

qualifikationen und ermöglichen es 

uns, bereits im Kindesalter am 

gesellschaftlichen Leben teilzuhaben. 

Deshalb gehört die Sprachbildung zu 

den wichtigsten Aufgaben in der Kita. 

Und gerade der Alltag bietet 

diesbezüglich viele Möglichkeiten, um 

Sprache bewusst zu fördern. Die 

Angebote der alltagsintegrierten 

Sprachförderung orientieren sich an 

den individuellen Bedürfnissen des 

Kindes.  

Lernen Sie in dieser Fortbildung, wie 

sie die sprachliche Entwicklung der 

Kinder durch alltagsintegrierte 

Sprachbildung individuell fördern und 

so die Weichen für die ganzheitliche 

Entwicklung des Kindes stellen. 
Am Ende des Seminars  

…. wissen Sie um die Bedeutung der   

alltagsintegrierten Sprachförderung 

…haben Sie Ihre Rolle in Bezug auf die 

alltagsintegrierte Sprachförderung 

reflektiert   

…haben Sie die Raum- und 

Materialgestaltung hinterfragt, um die 

Sprache der Kinder anzuregen  

 

 

 

…haben Sie Möglichkeiten erfahren, 

wie Kinder mit Sprachauffälligkeiten, 

als auch Kinder mit einer verzögerten 

Sprachentwicklung im hektischen Kita-

Alltag individuell gefördert werden 

können.  

Methoden:  

- Theoretische Input, Filmeinsatz,  

- Learning by doing, 

- Gruppenaustausch  
 

 

 

 

 

 

 

       Krippe und Kindergarten 

Termin  

Mittwoch, 06. November 2024 

9:00-17:00 Uhr 
 

Referentin 

Daniela Roth-Mestel 

Diplom-Sozialpädagogin 

Erzieherin 
 

Ort 

Ev. Gemeindezentrum  

Hohe Wart 

Königsberger Weg 2 

89542 Herbrechtingen 
 

Kosten  € 80,-  inkl. 

Brezelfrühstück 
20 



Alle in einem Boot 

Umgang mit kultureller Vielfalt 

Unsere moderne Welt ist von kultureller 

und sprachlicher Vielfalt geprägt. 

Kulturelle Diversität ist Realität in 

Kindertageseinrichtungen und die 

Auseinandersetzung damit stellt eine 

zentrale und immer bedeutsamer 

werdende Aufgabe für die Arbeit 

pädagogischer Fachkräfte dar. 

Kindheit, Bindung und Entwicklung 

werden von kulturellen Mustern 

geprägt. Von pädagogischen Fachkräften 

wird erwartet, dass sie sich mit diesen 

Unterschiedlichkeiten auseinander-

setzen, sie reflektieren und 

selbstverständlich in die tägliche 

pädagogische Arbeit integrieren. 

Vielfalt tut gut heißt es; sie ist eine 

Chance für Kinder und Erwachsene. Doch 

nicht immer ist es einfach, sich tolerant, 

sensibel und respektvoll gegenüber den 

Normen und Werten, Geschlechterrollen 

und Erziehungszielen und -methoden, 

die uns oft befremdlich erscheinen, zu 

verhalten. 

• Was bedeuten die Begriffe 

„Kultur“ und „kultursensibel“ 
eigentlich im Alltag? 

• Warum ist es häufig so schwierig 

für uns, mit den unterschied-

lichen Vorstellungen 

umzugehen? 

• Welche Anforderungen stellt 

kultursensible Pädagogik an 

pädagogische Fachkräfte? 

Wir wollen an diesem  

Tag unsere eigenen  

Haltungen und Sicht- 

weisen reflektieren  

und exemplarisch  

einzelne Situationen  

aus dem beruflichen  

Alltag hinterfragen. 

 

 

 

 

 

 

                                                                         Krippe  /  Kindergarten  /  Hort 

Termin  

Dienstag, 5. März 2024 

9:00-17:00 Uhr 
 

Referentin 

Susanne Wittenberg 

Diplom-Sozialpädagogin 

Erzieherin 

Lehrkraft an der Fachakademie 

für Sozialpädagogik 
 

Ort 

Albrecht-Bengel-Gemeindehaus 

Lange Str. 68a 

89542 Herbrechtingen 
 

Kosten  € 80,-  inkl. 

Brezelfrühstück 
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Über Sex reden 

Das Sexualpädagogische Konzept als 

Grundlage für einen achtsamen Umgang 

Sexualpädagogik in der Kita – wie und 

warum? Sexualität gehört von Beginn an 

zum Leben jedes Kindes. Manchmal 

steht die eigene Unsicherheit im Weg: 

habe ich ausreichend aktuelles 

Fachwissen – wie spreche ich diese 

Themen kindgerecht an – wie können 

wir uns im Team gut dazu verständigen? 
Ganzheitliche Sexualpädagogik orientiert 

sich an den Bedürfnissen und Rechten 

der Kinder auf Schutz, Förderung und 

einer altersangemessenen Beteiligung. 

Im Rahmen eines umfassenden 

Kinderschutzkonzeptes ist das 

sexualpädagogische Konzept ein 

wesentliches Element, das jedes Team 

erarbeiten sollte. 
Wir werden uns damit 

auseinandersetzen, welche Inhalte zu 

einem sexualpädagogischen Konzept 

gehören und wie Sie Ihr Konzept 

gemeinsam mit Ihrem Team entwickeln 

können. 

Sie können gerne die Fragestellungen 

dazu aus Ihrem Kitaalltag einbringen. Wir 

arbeiten an Ihren Themen. 

Inhalte: 

• Sexualität und Haltung 

• Psychosexuelle Entwicklung von 

Kindern  

 

• Inhalte eines Sexualpädagogischen 

Konzeptes 

• Erkundungsfragen zum Umgang mit 

dem Thema in der Einrichtung 

• Sexualpädagogisches Konzept als Teil 

des Kinderschutzkonzeptes 

• Sexualisiertes Verhalten von Kindern 

erkennen 

• Sexuelle Übergriffe unter Kindern 

verstehen 

 

 

 

 

 

 

       Sexualpädagogisches Konzept 

Termin  

Montag, 05. Februar 2024 

9:00-17:00 Uhr 
 

Referentin 

Ulrike Heiner 

Diplom-Sozialpädagogin 

 

Ort 

Ev. Gemeindezentrum  

Ferdinand-Porsche-Str. 8 

89537 Giengen 
 

Kosten  € 80,-  inkl. 

Brezelfrühstück 

22 



Autismus-Spektrum 

  

In dieser Fortbildung werden wir 

uns ein erstes Grundlagenwissen 

über das Störungsbild, seine 

Diagnostik, therapeutische und 

pädagogische Möglichkeiten zur 

Unterstützung der Kinder 

erarbeiten.   

Ein Schwerpunkt liegt auf dem 

besseren Verständnis des Denkens 

und Erlebens der Kinder mit 

Autismus-Spektrum-Störung. 

Zudem werden uns damit 

befassen, wie wir Kinder mit 

Autismus-Spektrum-Störung gut 

im Kindergarten begleiten und 

auch fördern können. 

Es wird viel Raum für Fragen der 

Teilnehmer *innen geben. Auch 

wird der Austausch nicht zu kurz 

kommen. 

 

Team - Heilpädagogische Praxis in 

Reutlingen Anja Maria Wesselmann 

(heilpaedagogik-reutlingen.de) 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                             Kindergarten 

Termin  

Donnerstag, 13 Juni 2024 

9:00-16:00 Uhr 
 

Referentin 

Anja Wesselmann 

Heilpädagogin 

Fachberaterin für Autismus-

Spektrum-Störung 

Multiplikatorin für Sprache in 

Kindertagesstätten 
 

Ort 

Ev. Gemeindehaus 

Lindenbergplatz 

89542 Herbrechtingen-Bolheim 
 

Kosten  € 80,-  inkl. 

Brezelfrühstück 

23 
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Emotionale Entwicklung in 

Krippe, Kindergarten und 

Hort 

Kinder haben im Kindesalter vielfältige 

Entwicklungsaufgaben. In dieser 

Veranstaltung liegt der Fokus auf der 

emotionalen Entwicklung. Sie haben die 

Gelegenheit sich mit folgenden Fragen 

auseinanderzusetzen: 

• Wann beginnt die emotionale 

Entwicklung und wie zeigt sie 

sich im Krippen-, Kindergarten- 

und Schulkindalter? 

• Wie lernen Kinder ihre 

Emotionen wahrzunehmen, 

einzuordnen und zu regulieren?  

• Welche Begleitung von 

erwachsenen Bezugspersonen 

ist dabei besonders hilfreich? 

• Wie können Kinder begleitet 

werden bei: 

o Wut? 

o Angst?  

o Frustration? 

• Wieso ist ein erfolgreiches 

Emotionsmanagement so 

wichtig? 

• Was haben Stress und 

Emotionen miteinander zu tun? 

 

 

 

 

Methoden: Impulsreferat, 

Kleingruppenarbeit, 

Selbsterfahrungsübungen, 

Diskussionsrunden. 

Ihre Fragen und Praxisbeispiele sind 

jederzeit herzlich willkommen. 

 

 

 

 

 

       

 

 

       Krippe  /  Kindergarten  /  Hort 

Termine  

Dienstag, 8. Oktober 2024 und 

Mittwoch, 9. Oktober 2024 

9:00-16:00 Uhr 

 

Referentin 

Kerstin Müller 

Diplom-Pädagogin (Univ.) 

Staatlich anerkannte 

Erzieherin 
 

Ort 

Wird noch bekannt gegeben 

 
 

Kosten  € 160,-  inkl. 

Brezelfrühstück   24 



Einführung in die 

Montessori-Pädagogik 

 

Ein Kind kann nur lernen, was es in 

Verbindung mit seinen Sinnesorganen 

wahrnimmt. 

Maria Montessori entwickelte vielfältige 

Materialien mit denen sie den Kindern 

eine Hilfe zur Entwicklung und Ver-

feinerung ihrer Sinne angeboten hat. Im 

Alter von 3-6 Jahren befinden sich die 

Kinder in den Sensiblen Phasen für 

Ordnung und der Verfeinerung der 

Sinneseindrücke. Durch die konkrete 

Handhabung der Montessori-Materialien 

können die Kinder ihre Sinne schulen 

und verfeinern. 

Exemplarisch wird in der Fortbildung 

die Entwicklung eines Sinnes erlebbar. 

Wir beschäftigen uns mit der Entwick-

lung des Sehsinnes, in der Ausprägung 

der optischen Unterscheidungs-

fähigkeit, bzw. des Farbsinnes. 

Anhand verschiedener Farb-Materialien 

für Kinder von 1-7 Jahren, können Sie am 

Vormittag die Entwicklung des Farb-

sinnes kennenlernen. Gleichzeitig 

erhalten Sie dabei einen Einblick in die 

Montessoripädagogik. Das Sinnes-

material von Maria Montessori ist kein 

Anschauungsmaterial, sondern ein 

Erfahrungsmaterial. Es ist kein Ersatz für  

 

die Umwelt, sondern ein „Schlüssel um 
sich die Welt zu erschließen“. Diese 
„Schlüsselfunktion“ wird durch die 
Methoden der Montessoripädagogik 

beim eigenen Erproben der Materialien 

erlebbar. 

Am Nachmittag stellen wir nach den 

Prinzipien der Montessoripädagogik 

eigene Farbmaterialien her und es 

besteht die Möglichkeit das Montessori 

Kinderhaus zu besichtigen. 

 

 

 

 

 

 

                                                                                              Kindergarten / Krippe 

Termin  

Dienstag, 16. Januar 2024 

9:00-16:00 Uhr 
 

Referentin 

Elsbeth Krauss 

Leitung  

Montessori-Kinderhaus 

Heidenheim 
 

Ort 

Ökumenisches 

Gemeindezentrum Mittelrain 

Hans-Thoma-Str. 50 

89520 Heidenheim /Brenz 
 

Kosten  € 70,-   

Inkl. Brezelfrühstück 
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Mit Kindern in den Wald 

Waldtage planen, durchführen und 

gestalten 

In vielen Kindertagesstätten haben 

Waldtage oder ganze Waldwochen 

bereits einen festen Platz in der 

pädagogischen Arbeit. Andere 

überlegen noch wie Sie dieses 

Angebot mit dem Team, aber auch 

den Eltern gestalten und umsetzten 

können.  

In dieser Fortbildung geht es 

einerseits um die praktische Planung 

von Waldtagen bzw. Waldwochen 

aber auch um praktische Tipps für die 

Arbeit mit den Kindern im Wald.  

Inhaltliche Themen sind unter 

anderem:  

- Wichtiges rund um den Wald 

- Vorgaben für 

Waldtage/Waldwochen 

- Pädagogischer Stellenwert  

- Tipps rund um den Waldplatz 

- Sicherheit und 

Aufsichtspflicht  

- Die Sache mit dem Klo 

- Die „Dos und Don’ts“ im Wald 

- Der Wald im Wandel der 

Jahreszeiten  

 

 

 

Dabei wollen wir gemeinsam von den 

gesammelten Erfahrungen aller 

Teilnehmerinnen und Teilnehmern 

profitieren und die Freude am Lernort 

Wald neu entfachen. Auf dass die 

kommenden Waldtage gut gelingen 

mögen.   

 

 

 

 

 

 

 

       Kindergarten 

Termin  

Dienstag, 11. Juni 2024 

9:00-16:00 Uhr 
 

Referent 

Markus Bohnert 

Erzieher im Waldkindergarten 

in Gerstetten 
 

Ort 

Ev. Gemeindehaus Gerstetten 

und im Wald 
 

Kosten  € 70,-  inkl. 

Brezelfrühstück 
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Erlebnisraum Wald 

Gemeinsam staunen – Zusammen 

entdecken – Mit allen Sinnen 

begreifen 

Unter pädagogischen Fachkräften ist 

die Aussage „Der Raum als dritter 
Erzieher“ weitgehend bekannt. Damit 
ist gemeint, dass die Gestaltung des 

entsprechenden Raumes ebenfalls 

eine wichtige Auswirkung auf die 

pädagogische Arbeit hat. Nun ist der 

Wald ein Raum, den wir selbst nur in 

sehr kleinen Teilen aktiv gestalten 

und verändern können.  

Dafür bietet der Wald, je nach Region 

und Jahreszeit, eine Fülle von 

Möglichkeiten, um ganzheitliche 

Lernerfahrungen zu machen.  

Gemeinsam wollen wir uns auf die 

Suche nach einem Teil dieser 

Möglichkeiten begeben und 

entdecken, was die Kinder im Wald 

alles sehen, begreifen und erleben 

können. Das Ziel ist es, unsere 

„pädagogische Brille“ für die 
Möglichkeiten im Wald neu zu 

kalibrieren.  

Auf dass der Wald in Zukunft auch 

zum „Dritten Erzieher“ in Ihrer 
Einrichtung wird.  

 

 

 

 

                                                                                                             Kindergarten 

Termin  

Donnerstag, 20. Juni 2024 

9:00-16:00 Uhr 
 

Referent 

Markus Bohnert 

Erzieher im Waldkindergarten 

in Gerstetten 
 

Ort 

Flönstäleshütte  

Heidenheim 

(eine Anfahrtsskizze erhalten 

Sie mit der Zusage) 
 

Kosten  € 70,-  inkl. 

Brezelfrühstück 
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Trommeln und 

Klangwelten 

Uwe Kühner ist Jazzmusiker und ein 

erfahrener Pädagoge. Seit vielen 

Jahren arbeitet er musikalisch mit 

Menschen aller Altersstufen in 

verschiedensten Projekten und 

Seminaren rund um das Thema 

Rhythmus, Trommeln und Klang. 

Beginnend mit einer kurzen 

Einführung und den elementaren 
Grundlagen werden Sie schnell sehen 

und spüren, wie einfach es doch ist, 

gemeinsam zu trommeln. 

Dann wird unsere musikalische Reise 

mit kleinen Bausteinen weiter gehen: 

Bodypercussion, Bewegungsspiele, 

einfache Rhythmen, Reime, Lieder, 

Gedichte, Verse, Raps… und wir 
starten einen Prozess, der eigene 

Ideen und Anregungen aufgreift und 
musikalisch weiterführt. 

Schließlich geht es in dir große Welt 

der Percussion Instrumente: 

spannende Klänge und Überraschun-

gen garantiert. So erreichen wir mit 

etwas Mut und Vertrauen unser Ziel – 

zu einem lebendigen Miteinander zu 

kommen. Denn: zur Stärkung des 

Gemeinschaftsgefühls gibt es kaum 
Geeigneteres als zusammen erlebte 

Musil und Rhythmuserfahrung.  

Um möglichst praxisnah zu sein, wird 

Uwe Kühnert im Rahmen des 

Seminars mit einer kleinen 

Kindergruppe arbeiten und sein 

Improvisationsvermögen unter 

Beweis stellen. (wenn es 

organisatorisch möglich ist) 

Eigene Instrumente dürfen gerne 

mitgebracht werden. 

 

 

 

 

 

 

                                                                         Für alle, die gerne Musik machen 

Termin  

Dienstag, 27. Februar 2024 

9:00-16:00 Uhr 
 

Referent 

Uwe Kühnert 

Diplom-Musiklehrer  

und Musiker 
 

Ort 

Ev. Gemeindezentrum  

Hohe Wart 

Königsberger Weg 2 

89542 Herbrechtingen 
 

Kosten  

€ 80,-  inkl. Brezelfrühstück 
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Erste Hilfe für Bildungs- 

und Betreuungs-

einrichtungen 

Die grundlegende Ausbildung der 

Mitarbeitenden in Erster Hilfe ist ein 

wichtiger Schritt, um die Sicherheit in 

der Kita zu gewährleisten. Damit die 

Handgriffe im Notfall unter Stress und 

Zeitdruck auch richtig sitzen, müssen 

die erlernten Maßnahmen regelmäßig, 

d. h. alle zwei Jahre, aufgefrischt und 

geübt werden. Unser Kurs soll Ihnen in 

9 Unterrichtseinheiten die Möglichkeit 

geben, Erste-Hilfe-Maßnahmen speziell 

bei Notfällen mit Kindern zu wieder-

holen, Unsicherheiten zu beseitigen und 

sich die neuesten Techniken der Ersten 

Hilfe anzueignen  

Unser Kursangebot richtet sich an  

• Ersthelfer in Grundschulen und Kitas 

• alle Personen, die ihre Kenntnisse in 

Erster Hilfe speziell auf Kinder 

ausgerichtet auffrischen möchten 

• Betriebshelfer aus Bildungs- und 

Betreuungseinrichtungen, die einen 

Erste-Hilfe-Kurs absolviert haben, 

der nicht länger als zwei Jahre 

zurückliegt 

Kostenübernahme 

Die Kosten für die Aus- und Fortbil-

dungen „Erste Hilfe in Bildungs- und 

Betreuungsrichtungen für Kinder" 

übernimmt die zuständige Unfallkasse. 

 

 

 

Diese Kurse qualifizieren auch für die 

betriebliche Erste Hilfe an Erwach-

senen. Die BGW erstattet den Unfall-

kassen ihren Kostenanteil. So haben Sie 

als KiTa nur noch einen Ansprech-

partner für die Kostenübernahme.  

Bitte das Formular der UKBW 

ausgefüllt mitbringen! 

Abrechnungsformular Ersthelfende 

(ukbw.de) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                             1.Hilfe-Kurse 

Termine  

Mittwoch, 21. Februar 2024 

Mittwoch, 5. Juni 2024 

Dienstag, 26. November 2024 

8:00-16:00 Uhr 

 

Veranstalter 

DRK Heidenheim 
 

Ort 

Schlosshaustr. 98, Heidenheim 

 

Kosten  

€ 50,-  wenn keine 

Kostenübernahme durch 

UKBW 
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Seminar Brandschutzhelfer 

nach DGUV 

Zum betrieblichen Brandschutz gehört 

neben der regelmäßigen Unterweisung 

der Beschäftigten auch die Ausbildung 

von Brandhelfern. Diese sollte alle 3-5 

Jahre wiederholt werden. 

Diese Ausbildung beinhaltet: 

• Vermittlung von Grundlagen bzgl. 

Brandentstehung und -bekämpfung 

in Theorie und Praxis. 
• Aktiver Dialog zwischen Teilnehmer 

und Trainer. 

• Nur so viel Theorie wie nötig, aber 

viel lehrreiche Praxis mit "Real Fire". 

• Die Praxisübungen erfolgen mit 

umweltfreundlichen, gasbetrie-

benen Brandsimulationsmodulen. 

• Alle Teilnehmer erhalten nach 

Abschluss ein Teilnahmezertifikat. 

Theorie 

• Grundzüge des Brandschutzes 

• Betriebliche 

Brandschutzorganisation 

• Funktion und Wirkungsweise von 

Feuerlöscheinrichtungen 

• Gefahren durch Brände 

• Verhalten im Brandfall 

Praxis 

• Praktische realitätsnahe Übungen 

mit gasbetriebenen Brand- 

 

 

simulationsmodulen 

• Brandmodule: 

Flüssigkeitsbrand, Papierkorb, 

Werkbank mit Bildschirm usw. 

• Handhabung und Funktion, 

Auslösemechanismen von 

Feuerlöscheinrichtungen 

• Löschtaktik und eigene Grenzen 

der Brandbekämpfung 
• Wirkungsweise und Leistungs-

fähigkeit der Feuerlösch-

einrichtungen erfahren 

• betriebsspezifische Beson-

derheiten (Metallbrände usw.) 

• Einweisen in den betrieblichen 

Zuständigkeitsbereich 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

      Brandschutzhelfer-Schulung 

Termin  

Mittwoch, 20. März 2024 

14:00-17:00 Uhr 
 

Veranstalter 

Firma RFS GmbH  

Syrgenstein-Landshausen 
 

Ort 

Fleckenstr. 25 

Syrgenstein-Landshausen 

 

Kosten  

€ 106,- 
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Veranstaltungsorte 
 

→ Ev. Gemeindezentrum Hohe Wart 

Königsberger Weg 2 

 89542 Herbrechtingen 

→ Albrecht-Bengel-Gemeindehaus 

Lange Str. 68a 

 89542 Herbrechtingen 

 

→ Ev. Gemeindezentrum Giengen 
Ferdinand-Porsche-Str. 8 

89537 Giengen 

 

→ Ev. Gemeindehaus Bolheim 
Lindenbergplatz 2 

89542 Herbrechtingen-Bolheim 

 

→ Ökumenisches Gemeindezentrum Mittelrain 
Hans-Thoma-Str. 50 

89520 Heidenheim an der Brenz 

 

 

Bildquellen 
 

Titelseite: Lucas George Wendt @ unsplash 

Seite 4:  AbsolutVision @ unsplash 

Fotos der Ausschreibungen und der Referenten wurden uns 

von diesen zur Verfügung gestellt. 
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